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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrzeugbremsan-
lage mit einem Gasdruckspeicher, der ein Gehäuse auf-
weist, dessen Innenraum durch einen Metallbalg in ei-
nen mit Gas gefüllten Gasraum und einen Fluidraum ge-
teilt ist, dem durch eine Zuleitung ein Fluid unter Druck
zu- und abgeführt werden kann. Dabei ist zwischen dem
Fluidraum und der Zuleitung eine Ventilanordnung vor-
gesehen, die schließt, wenn der Druck in der Zuleitung
einen Minimalwert unterschreitet, und öffnet, wenn der
Druck den Minimalwert überschreitet. Ferner betrifft die
Erfindung einen derartigen Gasdruckspeicher.
[0002] Der Fluidraum derartiger Gasdruckspeicher
wird im Betrieb der Fahrzeugbremsanlage gegen den
Druck im Gasraum teilweise oder ganz mit Bremsfluid
gefüllt, um dieses zu speichern.

Stand der Technik

[0003] Aus der DE 39 01 261 A1 ist ein Druckspeicher
für Hydraulikanlagen mit einem Gehäuse bekannt, des-
sen Innenraum durch zwei Metallbälge in einen Gas-
und einen Flüssigkeitsraum unterteilt ist, wobei letzterer
über ein von einem Metallbalg betätigtes Ventil mit der
Hydraulikanlage verbunden ist. Dabei ist ein Ventilkör-
per durch einen Haltekörper an einem der Metallbälge
befestigt, der ihn auf einen Ventilsitz bewegt, wenn die
maximal zulässige Menge Flüssigkeit aus dem Flüssig-
keitsraum entnommen ist. Der Ventilkörper verschließt
dadurch den Flüssigkeitsraum. Mit diesem Ventil kann
nur sicherge stellt werden, daß die Metallbälge bei wei-
ter sinkendem Druck in der Hydraulikanlage nicht be-
schädigt werden. DE 39 01 261 A1 sieht zwar ein soge-
nanntes Speicherladeventil vor, dessen Funktion und
Wirkungsweise werden in dieser Druckschrift jedoch
nicht erläutert.
[0004] Ein Gasdruckspeicher für eine Fahrzeug-
bremsanlage gemäß dem Oberbegriff der Ansprüche 1
und 2 ist aus der JP-A-8-121 401 bekannt.

Der Erfindung zugrundeliegendes Problem

[0005] Bei Fahrzeugbremsanlagen bestehen bezüg-
lich der Funktionsfähigkeit und Sicherheit der Aggrega-
te besonders hohe Anforderungen.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, die oben
beschriebenen Nachteile zu überwinden und die Fahr-
zeugbremsanlage mit einem Gasdruckspeicher derart
zu gestalten, daß der Gasdruckspeicher auch bei Aus-
fall einer anderen Einrichtung der Fahrzeugbremsanla-
ge (beispielsweise des in der DE 39 01 261 A1 beschrie-
benen Speicherladeventils) funktionsgähig bleibt.
[0007] Auch soll der Gasdruckspeicher die auftreten-
den Differenzdrücke ausgleichen, ohne beschädigt zu
werden.

Erfindungsgemäße Lösung

[0008] Die Aufgabe ist erfindungsgemäß durch eine
Fahrzeugbremsanlage der eingangs genannten Art mit
einem Gasdruckspeicher gelöst, der die Merkmale des
Kennzeichnenden Teils des Anspruchs 1 oder des An-
spruchs 2 aufweist. Ferner ist die Aufgabe durch einen
derartigen Gasdruckspeicher gelöst.
[0009] Durch die erfindungsgemäße Gestaltung ist
der Druck im Fluidraum des Gasdruckspeichers auf ei-
nen Maximalwert begrenzt, so daß der Metallbalg selbst
bei besonders hohem Druck in der Zuleitung funktions-
fähig bleibt. Die Ventilanordnung führt dabei eine Dop-
pelfunktion aus. Sie schließt den Fluidraum, wenn der
Druck in der Zuleitung unter Minimaldruck oder über
Maximaldruck ist, und öffnet ihn, wenn der Druck zwi-
schen Minimal- und Maximaldruck ist.
[0010] Eine erfindungsgemäße Ausgestaltung des
Gasdruckspeichers sieht vor, daß der Metallbalg beim
Zu- und Abführen des Fluids eine Hubbewegung aus-
führt, mittels der die Ventilanordnung betätigt wird. Da-
durch ist das Abschließen des Fluidraums unmittelbar
mit der Bewegung des Metallbalgs gekoppelt, wodurch
ein in sich geschlossenes Sicherheitssystem gebildet
ist.
[0011] Bei einer ersten vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weist die Ventilanordnung einen am Me-
tallbalg angebrachten Kolben auf, der längs einer Achse
zwischen zwei Dichtsitzen verschoben werden kann,
die innen in einem am Gehäuse angebrachten Hohlzy-
linder axial beabstandet angeordnet sind. Bei einer al-
ternativen vorteilhaften Ausgestaltung weist die Ven-
tilanordnung einen am Metallbalg angebrachten, längs
einer Achse gerichteten Hohlzylinder mit zwei, innen an-
geordneten, axial beabstandeten Dichtsitzen auf, der
um einen am Gehäuse angebrachten Kolben axial ver-
schiebbar angeordnet ist. Bei diesen Ausgestaltungen
ist die Doppelfunktion der Ventilanordnung besonders
einfach realisiert.
[0012] Eine erfindungsgemäße Ausgestaltung der
Dichtsitze sieht vor, daß diese achsparallele Dichtflä-
chen aufweisen. An diesen Dichtflächen kann der Kol-
ben beim axialen Verschieben des Kolbens bzw. des
Hohlzylinders gleiten. Der Kolben behält dabei die ab-
dichtende Funktion bei. Aufgrund von Elastizität oder
Wärmedehnung können das Gas und das Fluid ihr Vo-
lumen ändern. Ferner können sich das Gehäuse oder
die Ventilanordnung verformen. Dabei wird das Volu-
men des Gasraums und des Fluidraums geringfügig ge-
ändert. Beim erfindungsgemäßen Bremsaggregat kann
sich der Metallbalg an den Dichtflächen verschieben
und dadurch die auftretenden Differenzdrücke ausglei-
chen, ohne beschädigt zu werden.

Vorteithafte Ausgestaltungen.

[0013] Mit dem Hohlzylinder ist vorteilhaft ein koaxia-
ler Dorn verbunden, auf dem der Kolben geführt oder
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der in dem Kolben geführt ist. Dadurch ist eine geführte
Bewegung des Kolbens relativ zu den Dichtsitzen mög-
lich und zugleich eine kompakte Bauform des Gas-
druckspeichers erzielt.
[0014] Gemäß einer Weiterbildung ist der Metallbalg
im wesentlichen hohlzylinderförmig ausgebildet und der
Kolben sowie der Hohlzylinder sind radial innen im Me-
tallbalg angeordnet, so daß eine besonders kompakte
Bauweise erreicht ist.
[0015] Eine vorteilhafte Ausgestaltung sieht vor, daß
die Hubbewegung des Metallbalgs von zwei Endan-
schlägen begrenzt ist, um definierte Endlagen für die
beweglichen Bauteile vorzugeben. In den Endlagen ist
die Ventilanordnung zugleich jeweils geschlossen.
[0016] An mindestens einem Endanschlag ist vorteil-
haft eine Dichtung oder ein Dichtsitz ausgebildet. Da-
durch ist am Endanschlag eine redundante Abdichtung
ausgebildet, die eine besonders gute Abdichtung er-
möglicht. Die redundante Abdichtung wird besonders
vorteilhaft an dem Endanschlag angeordnet, der die
Grundstellung des Kolbens begrenzt. Dadurch ist der
Gasdruckspeicher besonders gut abgedichtet, wenn
der Druck in der Zuleitung kleiner als der zulässige Mi-
nimaldruck ist. Der Druck in der Zuleitung, der soge-
nannte Systemdruck der Fahrzeugbremsanlage, kann
insbesondere bei längeren Fahrzeugstillstandszeiten
unter diesen Minimaldruck, den sogenannten Gasvor-
druck, sinken.
[0017] Der Gasdruckspeicher kann auch mit einer
Ventilanordnung versehen sein, die mit mindestens ei-
ner redundanten Abdichtung an einem Endanschlag
versehen ist, aber nicht die oben beschriebene Doppel-
funktion aufweist. Bei einer solchen Ventilanordnung
berührt der Kolben als Schließelement bei einer
Schließbewegung zuerst einen ersten Dichtsitz und
dichtet an diesem ab. Anschließend berührt der Kolben
einen zweiten Dichtsitz, der einen Endanschlag für das
Schließelement bildet, und dichtet redundant an diesem
ab. Der erste Dichtsitz kann einer der oben beschriebe-
nen Dichtflächen entsprechen.
[0018] Um die erforderliche Dichtheit der Ventilanord-
nung zu gewährleisten, ist am Kolben vorteilhaft minde-
stens eine Dichtung angeordnet, die gegen mindestens
einen Dichtsitz abdichten kann.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0019] Weitere Merkmale und Eigenschaften werden
anhand der Beschreibung zweier Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen er-
läutert.

Fig. 1 zeigt eine erste Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Gasdruckspeichers im
Längsschnitt.

Fig. 2 zeigt eine zweite Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Gasdruckspeichers im

Längsschnitt.

Detaillierte Beschreibung derzeit bevorzugter Ausfüh-
rungsformen

[0020] Ein in den Fig. 1 und 2 dargestellter Gasdruck-
speicher 10 weist ein becherförmiges Gehäuse 12 auf,
das mit einem Deckel 14 verschlossen ist. Der Innen-
raum des Gehäuses 12 ist von einem an den Deckel 14
anschließenden Metallbalg 16 und einer daran gasdicht
befestigten Scheibe 18 in einen Gasraum 20 und einen
Fluidraum 22 geteilt. Der Gasraum 20 ist mit einem un-
ter Druck stehenden Gas gefüllt. Der Deckel 14 ist von
einer Zuleitung 24 durchbrochen, durch die dem Fluid-
raum 22 ein Fluid zugeführt wird, wenn der Druck in der
Zuleitung 24 steigt. Das Fluid wird im Fluidraum 22 ge-
speichert und aus diesem abgeführt, wenn der Druck in
der Zuleitung 24 sinkt.
[0021] Das Gehäuse 12 hat eine zylinderförmige Au-
ßenwand 26 mit einer Längsachse 28. An die Außen-
wand 26 schließt eine scheibenförmige Stirnwand 30
an, in der koaxial eine Gewindebohrung 32 ausgebildet
ist, durch die in den Gasraum 20 das Gas mit einem
sogenannten Gasvordruck zugeführt werden kann. Die
Gewindebohrung 32 ist mit einer Verschlußschraube 34
verschlossen, die auf einer Dichtscheibe 36 aufliegt.
[0022] Der Deckel 14 weist einen scheibenförmigen
Verschlußabschnitt 38 auf, der mittels eines daran am
Umfang ausgebildeten Absatzes 40 in der Außenwand
26 des Gehäuses 12 zentriert und an dieser abgestützt
ist. Der scheibenförmige Verschlußabschnitt 38 ist mit
der Außenwand 26 durch eine Schweißnaht 42 gasdicht
verbunden.
[0023] Bei dem in Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
beispiel sind an der dem Innenraum des Gehäuses 12
zugewandten Seite des Verschlußabschnittes 38 koaxi-
al ein Hohlzylinder 44 und ein Dorn 46 einstückig aus-
gebildet. An der Außenseite des Verschlußabschnittes
38 ist koaxial ein Anschluß 48 einstückig ausgebildet,
der durch im wesentlichen axial gerichtete Bohrungen
50, 52 und 54 mit dem Innenraum des Gehäuses 12 ver-
bunden ist.
[0024] Der Metallbalg 16 ist gefaltet, im wesentlichen
zylinderförmig und an seinen beiden axialen Enden
durch Schweißnähte 56 und 58 mit dem Verschlußab-
schnitt 38 bzw. der Scheibe 18 gasdicht verbunden.
[0025] Die Scheibe 18 ist achsnormal gerichtet und
mit einer koaxialen Stange 60 einstückig verbunden, in
der eine axiale Bohrung 62 ausgebildet ist, mittels der
die Stange 60 auf dem Dorn 46 geführt ist. An die Stan-
ge 60 schließt einstückig ein Kolben 64 an, dessen
Durchmesser größer als der der Stange 60 ist.
[0026] Am inneren Umfang des Hohlzylinders 44 sind
zwei axial voneinander beabstandete, achsparallele
Dichtflächen 66 und 68 ausgebildet, die axial gerichtet
sind und je einen Dichtsitz bilden. Axial zwischen den
Dichtflächen 66 und 68 ist eine Aussparung 70 am in-
neren Umfang des Hohlzylinders 44 ausgebildet, so daß
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dessen Durchmesser in diesem Bereich größer als der
Durchmesser der Dichtsitze an den Dichtflächen 66 und
68 ist.
[0027] Der Kolben 64 weist eine Umfangsnut auf, in
der eine Dichtung 72 in Form eines Dichtrings einge-
setzt oder eingespritzt ist. Die Dichtung 72 ist so ausge-
bildet, daß sie mit der Dichtfläche 66 oder 68 zusam-
menwirkt und dadurch eine Ventilanordnung 74 bildet,
die zweifach flüssigkeitsdicht abdichten kann.
[0028] In Fig. 1 ist der Metallbalg 16 in einer Stellung
dargestellt, in der nahezu kein Fluid im Gasdruckspei-
cher 10 gespeichert ist, also der Druck im Fluidraum 22
seinen Minimalwert, den Gasvordruck, erreicht hat. Der
Kolben 64 befindet sich dabei nahezu in einer Grund-
stellung, bei der die Dichtung 72 an der Dichtfläche 66
anliegt und an dieser abdichtet. Dadurch ist zwischen
dem Kolben 64, dem Hohlzylinder 44 und dem Ver-
schlußabschnitt 38 des Deckels 14 ein sogenannter
Vorraum 76 geschaffen, der nur durch die Bohrung 52
mit dem Anschluß 48 verbunden, ansonsten aber abge-
schlossen ist. Die Ventilanordnung ist also zwischen der
Zuleitung 24 und dem Fluidraum 22 geschlossen. Da
aus dem Fluidraum 22 kein Fluid in den Vorraum 76
übertreten kann, bleibt auch bei einem Absinken des
Drucks am Anschluß 48 der Druck im Fluidraum 22 kon-
stant und auf den Minimalwert begrenzt. Der Metallbalg
16 ist dadurch sicher gegen Beschädigung bei Druck-
abfall geschützt.
[0029] Steigt der Druck am Anschluß 48 bzw. der Zu-
leitung 24, so wird auch der Druck im Vorraum 76 erhöht
und der Kolben 64 axial bezogen auf Fig. 1 nach oben
bewegt, wobei der Metallbalg 16 gelängt und der Gas-
raum 20 verkleinert wird. Im Bereich der Aussparung 70
kann das einströmende Fluid dabei den Kolben 64 um-
strömen und wirkt dadurch unmittelbar auf den Metall-
balg 16 bzw. die Scheibe 18. Der steigende Fluiddruck
bewegt den mit der Scheibe 18 verbundenen Kolben 64
dabei nahezu reibungsfrei im Bereich eines Hubweges
X, der dem Betriebshub des Gasdruckspeichers 10 ent-
spricht. Durch die Bohrung 54 kann dabei Fluid in die
Bohrung 62 gelangen, so daß dort ein Druckausgleich
stattfindet.
[0030] Bei weiter ansteigendem Druck am Anschluß
48 gelangt bei einem sogenannten Maximaldruck im
Fluidraum 22 der Kolben 64 mit seiner Dichtung 72 an
die Dichtfläche 68 und dichtet dort ab. Der Kolben 64
befindet sich nahezu in seiner Endstellung und die Ven-
tilanordnung 74 schließt nun wieder zwischen dem Flui-
draum 22 und der Zuleitung 24 bzw. dem Vorraum 76
ab. Der Metallbalg 16 ist damit gegen Beschädigung
durch Überdruck geschützt, da kein Fluid aus dem Vor-
raum 76 in den Fluidraum 22 überströmen kann.
[0031] An den Dichtflächen 66 und 68 kann der Kol-
ben 64 mit der Dichtung 72 je einen axialen Hubweg X1
bzw. X2 entlanggleiten. Während dieser Hubwege X1
und X2 bleibt die Abdichtung bestehen, während ein ge-
ringer Druckausgleich zwischen dem Fluidraum 22 und
dem Vorraum 76 möglich ist. Auf diese Art können Ela-

stizität und Wärmedehnung wie oben beschrieben aus-
geglichen werden.
[0032] Um zu verhindern daß der Kolben 64 die Dich-
tung 72 über die Dichtfläche 66 hinaus bewegt, ist im in
Fig. 1 axial unteren, inneren Ende des Kolbens 64 eine
Phase 78 ausgebildet und am Verschlußabschnitt 38
ein dem Kolben 64 gegenüberliegender Endanschlag
80, an dem der Kolben 64 definiert anliegen kann.
[0033] Ferner ist im Bereich dieses Endanschlags 80
in den Verschlußabschnitt 38 eine Dichtung 82 einge-
setzt, die zusammen mit einem am Kolben 64 gegen-
überliegend ausgebildeten Dichtsitz 84 eine redundante
Abdichtung des Kolbens 64 in der Grundstellung bildet.
Die Dichtung 82 kann alternativ im Kolben 64 eingesetzt
sein.
[0034] An der Stirnwand 30 ist innen ein Endanschlag
86 ausgebildet, gegen den die Scheibe 18 in der bezo-
gen auf Fig. 1 oberen Endstellung des Kolbens 64 an-
liegt.
[0035] Die Fig. 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines
Gasdruckspeichers 10, der ähnlich dem in Fig. 1 darge-
stellten aufgebaut ist. Bei diesem Gasdruckspeicher 10
ist jedoch die Scheibe 18 mit der Stange 60 und einem
Hohlzylinder 44' einstückig verbunden. Die Stange 60
ist in einer Bohrung 54' des Dorns 46 axial verschiebbar
geführt und von einer Bohrung 62' durchsetzt, welche
die Bohrung 50 mit dem Vorraum 76 verbindet. Am dem
Hohlzylinder 44' zugewandten Ende ist mit dem Dorn
46 ein Kolben 64' einstückig ausgebildet.
[0036] Bei dieser Ausführungsform wird beim Hub der
Scheibe 18 der Hohlzylinder 44' bewegt, während der
Kolben 64' ortsfest bleibt. Ansonsten ist die Funktion der
Ventilanordnung gleich der oben für Fig. 1 beschriebe-
nen.
[0037] Im Gegensatz zum Ausführungsbeispiel der
Fig. 1 ist am Kolben 64' ein Endanschlag 80' ausgebil-
det. Ferner ist am Kolben 64' eine axial gerichtete Dich-
tung 82' angeordnet, die mit einem gegenüberliegenden
Dichtsitz 84' an der Scheibe 18 eine redundante Abdich-
tung des Kolbens 64' in der Grundstellung bildet.

Patentansprüche

1. Fahrzeugbremsanlage mit einem Gasdruckspei-
cher (10), der ein Gehäuse (12) aufweist, dessen
Innenraum durch einen Metallbalg (16) in einen mit
Gas gefüllten Gasraum (20) und einen Fluidraum
(22) geteilt ist, wobei dem Fluidraum (22) durch eine
Zuleitung (24) ein Fluid unter Druck zu- und abge-
führt werden kann, und zwischen dem Fluidraum
(22) und der Zuleitung (24) eine Ventilanordnung
(74) vorgesehen ist, die schließt, wenn der Druck in
der Zuleitung (24) einen Minimalwert unterschrei-
tet, und öffnet, wenn der Druck den Minimalwert
überschreitet, und die schließt, wenn der Druck in
der Zuleitung (24) einen Maximalwert überschrei-
tet, und öffnet, wenn der Druck den Maximalwert

5 6



EP 1 228 318 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

unterschreitet, wobei die Ventilanordnung (74) ei-
nen am Metallbalg (16) angebrachten Kolben (64)
aufweist, der längs einer Achse (28) zwischen zwei
Dichtsitzen (66, 68) verschiebbar ist,
dadurch gekennzeichnet, daß die Dichtsitze (66,
68) innen in einem am Gehäuse (12) ortsfest ange-
brachten Hohlzylinder (44) axial beabstandet ange-
ordnet sind, und kolbenachsparallele Dichtflächen
aufweisen.

2. Fahrzeugbremsanlage mit einem Gasdruckspei-
cher (10), der ein Gehäuse (12) aufweist, dessen
Innenraum durch einen Metallbalg (16) in einen mit
Gas gefüllten Gasraum (20) und einen Fluidraum
(22) geteilt ist, wobei dem Fluidraum (22) durch eine
Zuleitung (24) ein Fluid unter Druck zu- und abge-
führt werden kann, und zwischen dem Fluidraum
(22) und der Zuleitung (24) eine Ventilanordnung
(74) vorgesehen ist, die schließt, wenn der Druck in
der Zuleitung (24) einen Minimalwert unterschrei-
tet, und öffnet, wenn der Druck den Minimalwert
überschreitet, und die schließt, wenn der Druck in
der Zuleitung (24) einen Maximalwert überschrei-
tet, und öffnet, wenn der Druck den Maximalwert
unterschreitet,
dadurch gekennzeichnet, daß die Ventilanord-
nung (74) einen am Metallbalg (16) angebrachten,
längs einer Achse (28) gerichteten Hohlzylinder
(44') mit zwei innen angeordneten, axial beabstan-
deten Dichtsitzen (66, 68) aufweist, wobei der Hohl-
zylinder (44') um einen am Gehäuse (12) ortsfest
angebrachten Kolben (64') axial verschiebbar an-
geordnet ist, und die Dichtsitze (66, 68) kolben-
achsparallele Dichtflächen aufweisen.

3. Fahrzeugbremsanlage nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß mit dem Hohlzylin-
der (44, 44') ein koaxialer Dorn (46, 60) verbunden
ist, auf dem der Kolben (64) geführt oder der in dem
Kolben (64') geführt ist.

4. Fahrzeugbremsanlage nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß der Metallbalg (16)
im wesentlichen hohlzylinderförmig ausgebildet ist
und der Kolben (64, 64') sowie der Hohlzylinder (44,
44') radial innen im Metallbalg (16) angeordnet sind.

5. Fahrzeugbremsanlage nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die Hubbewegung
des Metallbalgs (16) von zwei Endanschlägen (80,
80'; 86) begrenzt ist.

6. Fahrzeugbremsanlage nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daß an mindestens ei-
nem Endanschlag (80, 80') eine Dichtung (82) oder

ein Dichtsitz ausgebildet ist.

7. Fahrzeugbremsanlage nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß am Kolben (64,
64') mindestens eine Dichtung (72, 82') angeordnet
ist, die gegen mindestens einen Dichtsitz (84, 84')
abdichten kann.

8. Gasdruckspeicher (10) der die Merkmale eines der
vorhergehenden Ansprüche aufweist.

Claims

1. A vehicle brake system having a gas pressure ac-
cumulator (10) which comprises a housing (12), the
interior of which is divided by metal bellows (16) into
a gas-filled gas chamber (20) and a fluid chamber
(22), wherein via a feed line (24) a fluid may be sup-
plied under pressure to and removed from the fluid
chamber (22), and provided between the fluid
chamber (22) and the feed line (24) is a valve ar-
rangement (74) which closes when the pressure in
the feed line (24) drops below a minimum value and
opens when the pressure exceeds the minimum
value and which closes when the pressure in the
feed line (24) exceeds a maximum value and opens
when the pressure drops below the maximum val-
ue, wherein the valve arrangement (74) comprises
a piston (64) which is provided on the metal bellows
(16) and is displaceable along an axis (28) between
two sealing seats (66, 68),
characterised in that the sealing seats (66, 68) are
arranged axially spaced-apart inside a hollow cylin-
der (44), which is provided in a fixed manner on the
housing (12), and comprise sealing surfaces paral-
lel to the piston axis.

2. A vehicle brake system having a gas pressure ac-
cumulator (10) which comprises a housing (12), the
interior of which is divided by metal bellows (16) into
a gas-filled gas chamber (20) and a fluid chamber
(22), wherein via a feed line (24) a fluid may be sup-
plied under pressure to and removed from the fluid
chamber (22), and provided between the fluid
chamber (22) and the feed line (24) is a valve ar-
rangement (74) which closes when the pressure in
the feed line (24) drops below a minimum value and
opens when the pressure exceeds the minimum
value and which closes when the pressure in the
feed line (24) exceeds a maximum value and opens
when the pressure drops below the maximum val-
ue,
characterised in that the valve arrangement (74)
comprises a hollow cylinder (44') which is provided
on the metal bellows (16), is directed along an axis
(28) and has two internally disposed, axially
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spaced-apart sealing seats (66, 68), wherein the
hollow cylinder (44') is disposed in an axially dis-
placeable manner around a piston (64') provided in
a fixed manner on the housing (12), and the sealing
seats (66, 68) comprise sealing surfaces parallel to
the piston axis.

3. The vehicle brake system according to one of the
preceding claims,
characterised in that connected to the hollow cyl-
inder (44, 44') is a coaxial mandrel (46, 60) on which
the piston (64) is guided or which is guided in the
piston (64').

4. The vehicle brake system according to one of the
preceding claims,
characterised in that the metal bellows (16) are
constructed substantially in the shape of a hollow
cylinder and the piston (64, 64') as well as the hollow
cylinder (44,44') are disposed radially inside the
metal bellows (16).

5. The vehicle brake system according to one of the
preceding claims,
characterised in that the stroke motion of the met-
al bellows (16) is delimited by two end stops (80,
80'; 86).

6. The vehicle brake system according to claim 6,
characterised in that a seal (82) or a sealing seat
is formed on at least one end stop (80, 80').

7. The vehicle brake system according to one of the
preceding claims,
characterised in that disposed on the piston (64,
64') is at least one seal (72, 82') which may effect
sealing against at least one sealing seat (84, 84').

8. A gas pressure accumulator (10) comprising the
features of one of the preceding claims.

Revendications

1. Dispositif de freinage pour véhicule, pourvu d'un ré-
servoir de gaz comprimé (10) présentant un boîtier
(12) dont l'espace intérieur est divisé par un soufflet
métallique (16) en une chambre à gaz (20), qui est
remplie de gaz, et en une chambre de fluide (22),
un fluide sous pression pouvant être amené et éva-
cué de la chambre de fluide (22) par l'intermédiaire
d'une conduite (24), et un système de soupapes
(74) étant prévu entre la chambre de fluide (22) et
la conduite (24), lequel se ferme lorsque la pression
dans la conduite (24) passe en dessous d'une va-
leur minimale et s'ouvre lorsque la pression dépas-
se ladite valeur minimale, et lequel se ferme lorsque
la pression dans la conduite (24) dépasse une va-

leur maximale et s'ouvre lorsque la pression passe
en dessous de ladite valeur maximale, et le systè-
me de soupapes (74) présentant un piston (64)
monté sur le soufflet métallique (16) et pouvant se
déplacer le long d'un axe (28) entre deux sièges
étanches (66, 68),
caractérisé en ce que les sièges étanches (66, 68)
sont disposés axialement distants à l'intérieur d'un
cylindre creux (44) monté stationnaire sur le boîtier
(12) et présentent des surfaces étanches parallèles
à l'axe du piston.

2. Dispositif de freinage pour véhicule, pourvu d'un ré-
servoir de gaz comprimé (10) présentant un boîtier
(12) dont l'espace intérieur est divisé par un soufflet
métallique (16) en une chambre à gaz (20), qui est
remplie de gaz, et en une chambre de fluide (22),
un fluide sous pression pouvant être amené et éva-
cué de la chambre de fluide (22) par l'intermédiaire
d'une conduite (24), et un système de soupapes
(74) étant prévu entre la chambre de fluide (22) et
la conduite (24), lequel se ferme lorsque la pression
dans la conduite (24) passe en dessous d'une va-
leur minimale et s'ouvre lorsque la pression dépas-
se ladite valeur minimale, et lequel se ferme lorsque
la pression dans la conduite (24) dépasse une va-
leur maximale et s'ouvre lorsque la pression passe
en dessous de ladite valeur maximale,
caractérisé en ce que le système de soupapes
(74) présente un cylindre creux (44') dressé le long
d'un axe (28) et monté sur le soufflet métallique
(16), et pourvu de deux sièges étanches (66, 68)
disposés axialement distants à l'intérieur dudit cy-
lindre, le cylindre creux (44') étant disposé de ma-
nière à pouvoir se déplacer axialement autour d'un
piston (64') monté stationnaire sur le boîtier (12), et
les sièges étanches (66, 68) présentant des surfa-
ces étanches parallèles à l'axe du piston.

3. Dispositif de freinage pour véhicule selon l'une des
revendications précitées,
caractérisé en ce qu'une broche coaxiale (46, 60),
sur laquelle est guidé le piston (64) ou laquelle pas-
se dans le piston (64'), est reliée au cylindre creux
(44, 44').

4. Dispositif de freinage pour véhicule. selon l'une des
revendications précitées,
caractérisé en ce que le soufflet métallique (16)
est conçu pour l'essentiel sous la forme d'un cylin-
dre creux, et le piston (64, 64') ainsi que le cylindre
creux (44, 44') sont disposés radialement à l'inté-
rieur du soufflet métallique (16).

5. Dispositif de freinage pour véhicule selon l'une des
revendications précitées,
caractérisé en ce que la course du soufflet métal-
lique (16) est limitée par deux butées de fin de cour-
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se (80, 80' ; 86).

6. Dispositif de freinage pour véhicule selon la reven-
dication 5,
caractérisé en ce qu'un joint (82) ou un siège étan-
che est ménagé sur au moins une butée de fin de
course.

7. Dispositif de freinage pour véhicule selon l'une des
revendications précitées,
caractérisé en ce qu'au moins un joint (72, 82')
pouvant être étanche contre au moins un siège
étanche (84, 84') est disposé sur le piston (64, 64').

8. Réservoir de gaz comprimé (10) présentant les ca-
ractéristiques de l'une des revendications préci-
tées.
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